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Nus Kantonen.
1. Hhnrga«. Aus Gesundheitsrücksichten tritt Herr Lehrer Zwinger

in Hauptwil von der Lehrmittelkonimission zurück. An seine Stelle hat das

Erziehungsdepartement Herrn Aug. Milz, Lehrer in Frauenfeld, berufen. Wir
freuen uns aufrichtig (auch die Redaktion gratuliert der Wahlbehörde und dem

Gewählten!) über diese glückliche Wahl; denn es ist für die neu zu erstellenden
Schulbücher von großer Wichtigkeit, welcher Geistesrichtung die Verfasser an»

gehören. Das wird z. Z. deutlich illustriert durch die Zeitungspolemik über
die Echtheit deS Zohannesevangeliums, welche in unserm .pâritâtischen,' obliga-
torischen Lehrmittel für bibl. Geschichte in Frage gestellt wird.

Uebrigens sind noch andere Stellen in dieseni Büchlein nicht ganz ein»

wandfrei. So z. B. heißt es im Abschnitt: Bonifazius, der Apostel der Deut»
scheu „Bonifazius hat durch sein Versprechen, (den römischen Bischof als Nach,
folger des Apostel Petrus und obersten Hirten der Kirche anzuerkennen) das er
dem Papste zu Rom gab, wesentlich dazu beigetragen, daß die deutsche Kirche
und damit auch das deutsche Volk die Oberhoheit des Papstes anerkannten.'

Im Kapitel .die Mission' finden wir den Satz: .Doch haben die Jesuiten
bei ihren Missionen stet» mehr aus den äußern Gehorsam der Neubekehrten, aus

Einrichtung schöner Kirchen und Gottesdienste, als auf gründliche Bekehrung
und allgemein geistige Hebung der heidnischen Völker hingearbeitet.'

2. Aarga«. Es wird uns gemeldet, daß in Sachen Religionsartikel im
Schulgesetze auch Laien gesprochen haben. So die HH. Nat.»R. Nietlispach und
Lüthi. Wir freuen uns, das konstatieren zu können, indem wir in solchen

Fragen im Parlament den Laien stramm in der Linie sehen wollen.

DW" Unsere Krankenkasse!
Die an der Delegiertenversammlung des .Vereins kath. Lehrer und Schul»

Männer der Schweiz' (Ende August 1999) in Zug gewühlteKommission
unserer Krankenkasse ist vom bisherigen provisorischen Komitee (Herren Schul-
inspektor Rusch — Appenzell, Bezirlsrat Spieß — Tuggen und Jos. Schönen»

berger, Lehrer — St. Fiden) in einer Sitzung vom 25. Sept. 1909 in ihr
Amt eingeführt worden. Diese sieht nun recht zahlreichem Beitritt in diese

höchst sozial wirkende Institution entgegen! Die allseitig, zugestandenen

außerordentlichen Vorteilt, welche die Kasse den Mitgliedern bietet,
sind in den ,Pâd. Bl.' schon so oft und eindringlich betont worden, daß wir
füglich von einer Repetition Umgang nehmen können. Jeder kath. Lehrer,
der für sich und die Seinen in ausreichendem Maße sorgen will
— und er hat heilige Pflicht hiezu—wird derselben beitreten.

Anmeldungen nimmt entgegen und erteilt gern« jede wünschbare Aus-
kunft, der Aervandsprâstdent: Jakob Oesch, Lehrer, St. Fiden (b.
St. Gallen). Die Anzahlungen können bequem per Khek geschehen, an den

Verbandskassier: Alfons Engeler, Lehrer, Lachen-Vonwil (b.

St. Gallen, Check-EinzahlungSnummer lX. 9,521, St. Gallen.
Freunde, seid solidarisch durch die Tat!
Den Herren der abtretenden provisorischen Kommission, die in uneigen»

nütziger und opferfreudiger Weise bei der Statutenberatung und den Vorarbeiten
für unser so wohltätiges Werk mitgearbeitet haben, gebührt der beste Dank unseres
Vereins.

Die Verbandskommission der Krankenkasse des Verein»
Kath. Lehrer und Schulm. der Schweiz.
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Briefkasten deq Redaktion.
Mir beginnen eine Serie von Artikeln von Hrn. Lehrer M. K., der in

»eogr. und statistischen Versuchen heimisch ist. Es kann dieselbe manchem Lehrer
lästiges Nachschlagen ersparen, auch kultiviert unser Organ damit ein neues Ge»

biet. Selbstverständlich macht der Zusammensteller kein Anrecht auf Urheberrechte,
unterzog er sich doch nach vielfacher Richtung mehr der Arbeit emsigen Zusam-
mentragens schulgemäßen Zusammenstelle»? aus ihm zur Verfügung stehenden
Quellen. Die Arbeit sei der Beachtung empfohlen.

Xantonssàle 8t. Lallen.
Offene l.à8te»en. -

Infolge gesteigerter b'rsguenü un<I Klrweitsrung 6er biniltvnsavlllll«
sin6 »uk ài 1919 2wsi neue KI»UptIvl>r«t«II«ll not-
weo6ig xswor6en, 6ie biemit, unter Vorbebalt 6er bs2ügl. Lu6gst-Kooobmixung
iluroli äsn Krossen lìat. 2ur freien llewerbung ausgesokrieben wsr6en, nänilieli
eine Professur für:

») Dl»g:ItsvI»e 8Z»r»<zIie, V0rwiegsn6 an 6er merkantilen chbtsilung, unch

ergàn2en6 Neutscllv 8pr»vllv am untern (l)'mnasiumz
b) kür un6 srgän2vn6 ltl»tlieil>»ttli, Istrtsrs am untern

K^mnasium.
Der chnlangsgebalt ist bei 6er ptliobtigso i^akl von 25 Woobenstun6en

für fe6o 6ieser I.obrstelloo im Ninimum »uk 4999 b'r. angesetzt mit or6entliober
klrbokung von Mkrliob Kttt k'r. bis auk 6as Maximum von I'r. Den
bsbrern 6er Lt. Kalter ltantonssobuls ist Kelegenlisit geboten, sieb gegen ein
sebr massiges LintrittsgsI6 in 6on Verban6 6er Alters-, Witwen- un6 Waisen-
Kasse 6sr ànstalr ouknebmen 2a lassen. I'ension eines bsbrers bis AOtktt I'r.
fabrlivb. Lntspreeksn6e Witwen- un6 Waisenrente.

Die Stelle ist mit Itexinn 6os näobstso Lokul^jabres, 2. blai 19lt), anzutreten.
kswerber wollen sieb unter Usilags eines kurrioulum vitee un6 von chus-

weisen über ikrs ch»sbiI6ung uo6 »Ilfälligs kisberigs bebrtätigksit bis 2A. Oll»
t«I»vr KVVV bei 6er unterrsioknetso chmlsstelle snmsl6eo. (196)

8t. 6en 24. Sept. 1909.

Um meine U/asclimasciiinen à 21

mit einem Loklags überall einxukUbreo, babe iob miok sntsoblosson, 6issslben
in obigem billigen kreise okns Naobnabme nur krob à au ssnàsnl Xein blank-
rvangl Xroàit 8 llonat! Du rob Leiksnsrsparois ver6ient siob 6ie Uasobios
in kurzer Asit un6 greift 6ie Wasvks oiobt im geringsten an. l.eiobts ltan6-
badung! I.sistst mebr un6 ist 6»uerbaktsr wie eins Aasobioe 2U 79 kr.!
l'anssnchs chnerkennuogen! Die dlasobioo ist aus U0I2 niobt aus ölsob un6 ist
unvsrwüstliob! krösste chrdeitserleiobterung noch <ZeI6srsparois. Lobreibon sie
sofort »n chlkrsâ Uornaoberstrasse 274,
(S 7229 262 kostkaok kil. 18.

Vertreter auob an golsgsntliobsm Verkauf überall gesuvbt! ksi Le-
Stellung stet» nàebste Lissnbaknstation angeben!

^înd an die Herren Kaasenstei»

â Wogter in Luzern zu richten.
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